
Protokoll der Studentenparlamentsäi tzürig vom 7*1*74 s

Anwesenheitsliste:

PB 2 8 Pingel --■

PB $ 8 Bosse (Bis 21 h)* Wehner». Jahii (ab 23 h)» Wagner (ab 23 h) 

PB 4 « Peyerabeiid» Scbätzle» Schubotz . / • . '• ' •

PB 55 8 Fertig.»'/friebel» Stortftik (ab 21 h)

PB’ f s Grebe /..'■' • ‘ ■ ■ ■ ’ '/ ' " :

■PB 9 8 .Frank ■., / / // _ .. '/. ■ ■/' ..... '

PB 10 s Patzak (bis zi H)r Zeigmüister ; V V ' ,

PB 11 : Roch 

PB 15 8- Heinrich ’'

PB 1S 8 Janthur (biö 2215 h)

PB 18 8 Ebeling, Penne1» Winz

PB 19 s Breyer» Sauer

■AStÄ? Pingel» Schilling» Schneider» Mrowietz, Grenzen 

Ältestenrat: Mahlstedt ,. j

ö) Festlegung der Tagesordnung . ! •
Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 18*12.73 
Wahl eines Protokollführers ̂   ̂ 1

1") Satzungv' • ■ . • • ': • • ■/ ; ■ ■ ' . •. ■ ■ r ' ■

2). Verschiedenes ' ■ > y'\ . • . ;

TOP 0 1 .. ' .... , ■ ' , . | .. ' v ‘

Gegen die vorgelegte Tagesordnung wurden keine Einwände oder Änderungen 

vorgebracht» so daß in der obigen Reihenfolge verfahren wurde*,.. .

Das Protokoll der Studentenparlamentssitzüng vom 18*12*73 wurde mit 

wenigen Änderungen (Antragsteller bei TOP 0 eigefügt) angenommen*

Als'Protokollführer wurde Andreas Priebel bestätigt*

TÖP :1 .8 S a $*‘ss u n ’g‘ .. .. ■ ~

Nach längeren Erläuterungen zum Satzungsvorschlag vom 3*1*74 und der 

Biskussion Voh Änderungsanträgen wurde die .Studentenparlamentssitzung 

vom Präsiäiikm ägegen 22?% für eins- halbe Stunde unterbrochen» da ein 

GO-Äntrag die Beschlußunfähigkeit zu diesem Zeitpunkt feststellte* Hach 

Beendigung der Unterbrechung wurde gegen 23^% durch Einzelaufruf Jedes 

Parlamentariers mit 20 anwesenden/stimmberechtigten Parlamentariern die 

Beschlußfähigkeit wiederherges teilt * ,, "• . //. ' . 2

In der Folgezeit wurden Nachstehende Änderungsanträge.diskutiert, und 

abgestim&t: .... ’ 1 /''• ... •



Änderungsantrag; von Schubotz: • '..A ■ <’ ■ • ,,

“sstup. Artikel 41: in (2) wird formuliert*. .

Für äe&en Fachbereich in einem Wahlbezirk wird pro angefangene 

500 Mitglieder ein Parlamentarier durch Persönlichkeitswähl ins« 

StuPa gewählt •. " ■' ' '*

Dieser Antrag erhielt 2 Fürstimrnen, 15 Gegegstimmen»

Änderungsanträge von Fiszmann (durch Breyer und Feyerabend übernommen)2

"zum Artikel 20: in (2) .

Der Haushaltsplan» die Höhe der Beiträge» Satzungsänderungen .

Dieser Antrag erhielt 2Fürstimmen, 14 Gegenstimmen» i Enthaltung .

"zum Artikel 21; in (1)  ̂ ‘ • - ‘ -.‘v - ■ ■ . ■■

Die Vollversammlung wird vom Präsidenten des SfuPa einberufen:

1. auf schriftlichen Antrag von mindestens 100 Studenten »*•."

Dieser Antrag erhielt 3 Fürstimmen» ^6 Gegenstimmen*

"ssu Artikel 28 s in (2) ?Q h , . .

Auf Antrag von mindestens USfcgjitgliedem der Fachschaft muß *««" 

Dieser Antrag erhielt'17 Gegenstimmen« ; ;

"zu Artikel 41; in (2): ,

In oedem Wahlbezirk wird pro angefangene 300 Bifegfoktdsr ein Parla­

mentarier durch Persönlichkeitswahl ins Studentenparlament und in 

’ den.Fachschaftsratsseiuer Fachschaft gewählt» Näheres regelt die 

• ' Wahlordnung«" V - • • '' . . ; . ./

Dieser Antrag erhielt 16 Gegegstimmen» bei 2 Enthaltungen«; ,

Zwei Änderungsanträge wurden in der Diskussion von Fiszman zurückgezogen«

Änderungsantrag Schubotz:.

“zu Artikel 30: in (1); 'aller* wird durch 'der* ersetzt»"

Dieser Antrag erhielt 19 Fürstimmen bei einer Enthaltung«

Änderungsantrag Feyerabend, • ■ ' " ,• ,

"zU Artikel 30: in (1) neu;

Der Fachschaftsrat nimmt die Interessen der fortschrittlichen Stu­

denten des Fachbereichs wahr." : :

Dieser Antrag erhielt.3,Fürstimmen* 13 Gegenstimmen^ bei 3 Enthaltungen«

Ein Antrag von Pingel würde nach Antrag des Präsidiums auf Nichtbefassung 

zurückgezogen« '• : ’.

Gegen ...Ô -ĥ  . wurde .die gesamte Satzung „mit .dehirln den Sitzungenvom 18«12« 

7$ und 7«1.74 beschlossenen Änderungen init 20 Fürstimmen eingtimrfdg an­
genommen«

zu TOP 2, Verschiedenes, lägen keine Anträge vor, so daß die Sitzung 
gegen 0 ^  Uhr geschlossen wurde«


